
Tanzsport: Corona halbiert die Truppe des TV Hemsbach bei der DWC-Quali / Ballett Solo und zwei Stepp-Duos im Finale

Viel Pech, aber auch ein bisschen Glück
Hemsbach/Sperburg. Die Vorzeichen
für die dreitägigen Qualifikationen
zum erstmals stattfindenden Dance
World Cup 2022 in Spergau bei Leu-
na standen für die Tanzsportler des
TV Hemsbach unter keinem guten
Stern. Mit 45 Teilnehmerinnen in
Ballett und Stepptanz hatte man ge-
plant, doch kurzfristig forderte Co-
rona seinen Tribut, sodass nur 22
Aktive des TVH am Wettbewerb teil-
nahmen. Aus ganz Deutschland –
von Freiburg bis Hamburg – waren
1500 Tänzerinnen und Tänzer im

Alter zwischen 5 bis 25 Jahren ange-
reist und präsentierten in rund 400
Tänzen ihre Disziplinen Solo, Duo,
Team, Groups, Large Group vor der
international besetzten Jury ihr
Können in zwölf Kategorien.

Für die Qualifikation zu den
„World Finals 2022“ im spanischen
San Sebastian zählte vordergründig
nicht die Platzierung, sondern es
musste eine Punktzahl zwischen 71
und 100 Punkten ertanzt werden.
Durch mehrere Krankheitsfälle
konnten einige Starterinnen gar

nicht antreten, andere tanzten in re-
duzierter Besetzung. Die fünfstün-
dige Busfahrt und der Parkplatz an
einer Autobahnraststätte wurden
bei der Anfahrt für letzte Änderun-
gen an Aufstellung und Choreogra-
fie genutzt.

In Spergau traf die TVH-Gruppe
an allen drei Tagen auf sehr starke
Konkurrenz. Umso erfreulicher sind
die dennoch erzielten guten Ergeb-
nisse. Von der Abteilung Ballett, der
Pure Motion Ballett Company, er-
reichten die Kinder Small Group so-

wie die Junioren-Formation jeweils
den ersten Platz. Das Ballett-Kinder
Duo belegte in einer sehr stark be-
setzten Kategorie den sehr guten
vierten Platz.

Das Erwachsenen Ballett-Solo
mit Vizeweltmeisterin Luise Hackert
wurde mit einem dritten Platz und
der Qualifikation für den internatio-
nalen Entscheid in San Sebastian
belohnt. Ebenfalls Koffer packen
dürfen die beiden Stepp-Duos in
den Altersklassen Kinder bezie-
hungsweise Junioren. Sie kamen in
ihrer Gruppe jeweils auf den zwei-
ten Platz und ihre Punkte reichten
für die Qualifikation für das Finale in
Spanien.

Die Pure Motion Ballett Compa-
ny und die Penguin Tappers des TV
Hemsbach sind stolz auf alle Tänze-
rinnen, die unter diesen besonderen
Bedingungen eine so gute Leistung
gezeigt haben. Am Start in Spergau
waren im Stepptanz: Kinder Duo:
Janne Krosanke und Lilian Menges
und Junioren Duo: Alexa Lache und
Pia Schuß; im Ballett: Kinder Duo:
Linda Niestroy und Lina Spengler,
Erwachsenen Solo: Luise Hackert,
Kinder Small Group: Mary My
Böhm, Maria Keller, Tara Löffler,
Marta Mainar, Dana Pittner, Amélie
Schreiner, Charlotte Thunich, Mar-
lin Wiggershaus, Junioren Large
Group: Aurelia Eich, Franziska Em-
bach, Christina Keller, Janne Kro-
sanke, Alexa Lache, Irene Mainar,
Lilian Menges, Josephine Moemcke,
Linda Niestroy, Dana Reichel, Mo-
nika Rittler, Lina Spengler. pfr./ritSchöne Platzierungen für die Tänzerinnen des TV Hemsbach bei der DWC-Quali in Sperburg. BILD: TV HEMSBACH/LACHE

Tischtennis: Lützelsachsen unterliegt Viernheim mit 5:9

Tolle Moral trotz Personalnot
Lützelsachsen. Auf den ersten Blick
mag die 5:9-Niederlage der TSG Lüt-
zelsachsen II beim TSV Amicitia
Viernheim IV als herbe Enttäu-
schung verbucht werden. Betrach-
tet man jedoch die Tatsache, dass
die Gäste lediglich zwei Akteure auf-
bieten konnten, die zu Saisonbe-
ginn tatsächlich als Stammspieler
für diese Mannschaft vorgesehen
waren, erscheint das Resultat in ei-
nem anderen Licht, in welchem der
Truppe um Kapitän Michael Bauer
ein wiederholtes Lob für zähen Wi-
derstand und einen vorbildlichen
Teamgeist gebührt.

Die Lützelsachsener Personalnot
offenbarte sich im Aufbieten von
gleich vier Spielern, die ursprüng-
lich der für die Kreisklasse C gemel-
deten und längst aufgelösten dritten
Mannschaft angehört hatten. Die
Doppel Fitzer/Merten und Schrö-
der/Haufe verloren, nachdem die
Stammkräfte Beck/Bauer noch für
die anfängliche TSG-Führung ge-
sorgt hatten. Jener Peter Beck war es
auch, der nach Bauers Niederlage
zum 2:3 verkürzte, ehe Günter
Schröder Richard Fitzers Verlust
zum 3:4 konterte. Abreißen lassen
musste der Tabellenfünfte der
Kreisklasse A im hinteren Paarkreuz,
wo Rüdiger Merten und Matthias
Haufe glatt das Nachsehen hatten.

Als Beck in seinem zweiten Einzel
ebenfalls mit 0:3 unterlag, schien
Lützelsachsens Moral gebrochen,

doch Bauer mit einem 3:1 über Win-
kenbach sowie erneut Schröder mit
einem Fünfsatzsieg über Faber stell-
ten auf 5:7. Fitzer und Haufe zogen
daraufhin jedoch abermals den Kür-
zeren.

Sieg und Niederlage für Schüler
Eine ordentliche Vorstellung bot
auch die zweite Mannschaft des
Lützelsachsener Nachwuchses in
der U15-Kreisklasse B bei ihrer 3:7-
Heimniederlage gegen die hoch fa-
vorisierte DJK Käfertal/Vogelstang
II. Nachdem das Eingangsdoppel
noch klar auf das Konto der Mann-
heimer gegangen war, hielt die TSG
in den Einzeln immer wieder gut da-
gegen und kam durch Felix Gan,
Haimin Zhao und Mika Kempgens
zu drei beachtlichen Punktgewin-
nen. Im letzten Saisonspiel kom-
plettierten Kolja von Keyserlingk
und Zhongtian Zheng (nur Doppel)
das vielversprechende Lützelsach-
sener Schülerteam, für das 2021/22
zudem Oliver Trowman, Theo Vogt,
Damian Barth und Hannah Stadler
an die Tische getreten waren.

Im Nachholspiel der U15-Kreisli-
ga bezwang die erste Schülermann-
schaft der TSG Lützelsachsen die
DJK Wallstadt deutlich mit 8:2. Die
Punkte für den Spitzenreiter steuer-
ten Julius Hoffner (3), Rafael Lö-
rinczi und Elias Gatzemeier (je 2) so-
wie das Doppel Hoffner/Lörinczi
bei. ms

� „Bei Kirchheim kam ich zuletzt
nicht mehr zum Zuge. Weil ich in Lüt-
zelsachsen wohne, bin ich wieder
dorthin gewechselt“, erläutert Lorik
Wittmann seinen jüngsten Winter-
wechsel zu seinem Heimatverein TSG
91/09 Lützelsachsen.

� „Wir haben leider viele Spiele
unglücklich verloren. Der Gegner war
oftmals cleverer, uns fehlt vielleicht
ein Stück weit die Erfahrung auf dem
Niveau – und zuletzt fehlte natürlich
auch das Selbstvertrauen“, blickt der
21-Jährige auf die bisherige Saison.

� In der Bundesliga ist Wittmann seit
eh und je Anhänger von Rekord-
meister Bayern München: „Mein
Vater war schon immer Bayern-Fan –
so bin ich es als Kind zwangsläufig
auch geworden“, erzählt der Offen-
sivspieler.

Zur Person

Fußballer der Woche: Lorik Wittmann von der TSG Lützelsachsen hat nach Wechsel zum Landesligisten schwere Phase durchgemacht

Wittmanns
Viererpack
gegen den Frust
Bergstraße. „Der Sieg war nach den
schwierigen letzten Wochen eine
Befreiung“, sagte Lorik Wittmann
nach dem Ende der Durststrecke für
die TSG Lützelsachsen. Am Sonntag
durfte das Team von Trainer Rick
Hutter nach fünf Niederlagen in Fol-
ge in der Landesliga wieder ein Er-
folgserlebnis feiern – und was für
eins. Beim 8:0-Kantersieg über
Schlusslicht TSV Steinsfurt schoss
sich die stark abstiegsbedrohte TSG
den angestauten Frust so richtig von
der Seele – allen voran Wittmann,
der die Hälfte der Lützelsachsener
Tore erzielte und nach der Pause so-
gar einen lupenreinen Hattrick in
nur 16 Minuten beisteuerte.

„Das war natürlich was ganz Be-
sonderes für mich. Vier Tore in ei-
nem Spiel passieren nicht so oft. Ich
glaube, mir ist das in der A-Jugend
mal gelungen – bei den Aktiven aber
noch nicht“, sagte unser Fußballer
der Woche. Für den 21-Jährigen war
sein Viererpack eine Genugtuung,
nachdem er zuvor arg gebeutelt ge-
wesen war. Nach seinem Winter-
wechsel von Ligarivale SG Heidel-
berg-Kirchheim zur TSG warf Witt-

zelsachsen der Abstieg aus der Lan-
desliga, wobei Wittmann vor den
letzten vier Spielen sagt: „Ein kleines
bisschen Hoffnung haben wir noch.
Wir wollen zumindest Unseres dazu
beitragen, dass sie weiter bestehen
bleibt.“ Ob er auch im Abstiegsfall
bei Lützelsachsen bleibt, habe er
noch nicht entschieden. „Ich möch-
te jetzt vor allem fit bleiben und
auch in den letzten Spielen meine
Leistung bringen. Generell fühle ich
mich bei der TSG sehr wohl. Wir ha-
ben tolle Jungs in der Mannschaft -
und ich wurde auf Anhieb super auf-
genommen“, verrät Wittmann, des-
sen Vorname Lorik aus dem Albani-
schen kommt. Sein Vater stammt
aus dem Kosovo, er selbst ist dort
häufig zu Besuch: „Ich reise ein,
zwei Mal im Jahr dorthin, habe in
der Hauptstadt Pristina viele fami-
liäre und private Kontakte.“

Beruflich sei er „gerade in einer
Findungsphase“, nachdem er Ende

letzten Jahres seine Ausbildung zum
IT-Systemkaufmann erfolgreich ab-
geschlossen hat. „Diese Frage stellt
sich für mich gerade: ob ich in die-
sem oder doch in einem anderen
Bereich arbeiten möchte.“ Auch ein
Studium sei durchaus denkbar. Pri-
vat hat er die Findungsphase dage-
gen hinter sich. Seit über zwei Jah-
ren ist er mit Freundin Ana Maria
zusammen: „Es läuft sehr gut“, sagt
Wittmann mit einem Lächeln.

Bestens lief es zuletzt auch auf
dem Fußballplatz, wo er vor allem
seine Schnelligkeit als große Stärke
nennt. „Es wäre schön, wenn ich ir-
gendwann noch etwas höher spie-
len könnte. Was die Konstanz und
die körperliche Fitness angeht, kann
ich mich sicher verbessern – vor al-
lem dann, wenn ich weniger Verlet-
zungspech habe als in der Vergan-
genheit“, sagt Wittmann – und dann
werden sicher noch einige Sahneta-
ge wie am Sonntag folgen. dbe

mann eine Corona-Erkrankung
schwer zurück – und das nicht zum
ersten Mal: „Ich hatte schon vor der
Saison Corona. Im März hat es mich
dann erneut erwischt, und ich hatte
schwer daran zu knabbern. Das hat
sich über mehrere Wochen hinge-
zogen – erst jetzt bin ich wieder bei
100 Prozent“, erzählt Wittmann.

Den Beweis für die zurückerlang-
te Fitness erbrachte er gegen Steins-
furt eindrucksvoll. Nach einer hal-
ben Stunde wurde er in den freien
Raum geschickt und traf mit seinem
Premierentor für die TSG zum 1:0.
Nach der Pause bekam er „die ande-
ren Tore sehr schön aufgelegt“,
schilderte der Rechtsaußen: „An
dem Tag hat wirklich viel zusam-
mengepasst.“

Für seinen ehemaligen Jugend-
verein, für den er bis zur C-Jugend
gespielt hatte, passte in dieser Sai-
son dagegen vieles nicht zusam-
men. Nach zwei Jahren droht Lüt-

Lorik Wittmann, hier gegen gleich zwei Gegner, schoss sich zuletzt den Corona- und Liga-

Frust von der Seele. BILD: ERNST LOTZ

Zwei Punkte ergatterte Jan Gro-
enke vom FV Leutershausen
beim Tipp der vergangenen
Woche. Wichtiger dürfte ihm der
Sieg des FVL in Neckarau gewe-
sen sein. Jetzt tippt Lorik Witt-
mann von der am Wochenende
spielfreien TSG Lützelsachsen.
Bundesliga
Bayern - Stuttgart  4:1
Frankfurt - Gladbach 2:2
Bochum - Bielefeld  2:1
Freiburg - Union  1:0
Hoffenheim - Leverkusen  2:3
Hertha - Mainz 2:1
Landesliga
Kürnbach - Srbija Mannheim 1:1

i TIPP DER WOCHE

Saisonvorbereitung in Italien
Tirrenia. Nachdem zwei Jahre lang jegliche Trainingslager ausfallen
mussten, konnten sich die Leichtathleten der TSG 1862 Weinheim mit
ihren Trainern Thomas Geißler und Udo Laub endlich wieder wie ge-
wohnt auf die anstehende Freiluftsaison vorbereiten. In Tirrenia bei Pisa
wurde ein zur Tradition gewordenes Quartier bezogen und in neun Ta-
gen 15 Trainingseinheiten absolviert. Je nach Disziplinschwerpunkt
wurde die gesamte Palette leichtathletischer Trainingsformen behan-
delt. Da das Wetter mitspielte, wurde auch Zeit am Strand verbracht.
Ausflüge gab es nach Pisa und Florenz, außerdem wird vielen das Ab-
schlusslagerfeuer in guter Erinnerung bleiben. Anfang Mai beginnen die
ersten Wettkämpfe mit dann hoffentlich guten Ergebnissen. TG/BILD: VEREIN

Tischtennis: SG-Herren mit nur einem Punkt aus drei Spielen

Viel Aufwand, wenig Ertrag
Birkenau/Hemsbach. Bei der ab-
stiegsbedrohten SG Birkenau/
Hemsbach standen in der vergange-
nen Woche drei wichtige Auswärts-
spiele in der Bezirksliga Nord an.
Zunächst ging es zum TTV Heidel-
berg II, zu diesem Zeitpunkt noch
Tabellennachbar und Mitkonkur-
rent um die sicheren Tabellenplät-
ze. Trotz des Ausfalls des mittleren
Paarkreuzes erspielte sich die SG
durch Siege von Sebastian Trieb
und Joshua Alm im Einzel, sowie
zwei weiteren Doppeln eine 4:3-
Führung. Doch die Heidelberger
konterten mit sechs Siegen in Folge
zum 9:4-Heimsieg.

Beim SV Waldhilsbach wollte die
SG trotz weiterer Ersatzstellung den
Relegationsplatz festmachen. Aller-
dings schaffte es nicht die gesamte
Mannschaft, die Leistung abzuru-
fen, die für einen Sieg notwendig ge-
wesen wäre. Trieb und Thomas Ar-
nold trumpften mit jeweils zwei Ein-
zelsiegen auf und auch Tobias Lotz,
der im vorderen Paarkreuz aushalf,
verbuchte einen Erfolg. Für mehr als
ein 6:9 sollte es aber nicht reichen.

Auch der dritte Gegner aus Viern-
heim war von Ausfällen gebeutelt.
Dementsprechend war der Ausgang
der Partie schwer vorherzusagen

und der fast schon logische Ausgang
sollte am Ende ein 8:8 sein. Dabei
übernahm die SG Birkenau/Hems-
bach nach zwei verlorenen Doppeln
schnell die Führung und gab diese
bis zum entscheidenden Schluss-
doppel nicht mehr her. Dort fanden
Trieb/Alm allerdings zu keiner Zeit
zu ihrem Spiel. Mit Blick auf den
Spielverlauf kann man bei der Spiel-
gemeinschaft von einem verlorenen
Punkt sprechen. Der direkte Klas-
senerhalt bleibt dagegen weiterhin
im Bereich des Möglichen.
SG Birkenau/Hemsbach: Trieb (5),
Lotz (1), Nikolaev (1), Alm (1), Kolb
(1), Arnold (2), Müller (1), Linne-
bach (2), Trieb/Dreißigacker (1),
Trieb/Alm (1), Kolb/Müller (2).

Die Damenmannschaft behiel-
ten dagegen in der Rückrunde der
Verbandsklasse Nord ihre weiße
Weste. Gegen den sorgenfreien TTC
Ketsch II gab es in der Birkenauer
Grundschulturnhalle ein nie gefähr-
detes 8:3. Dabei konnten wie ge-
wohnt alle Mannschaftsteile punk-
ten, darunter auch erstmals Nadine
Trieb, die in der ersten Mannschaft
aushelfen musste. ja

SG Birkenau/Hemsbach: Müller
(2), Schmitt (1), Blümle (3), Trieb (1),
Müller/Blümle (3).
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Tanzsport: Corona halbiert die Truppe des TV Hemsbach bei der DWC-Quali / Ballett Solo und zwei Stepp-Duos im Finale

Viel Pech, aber auch ein bisschen Glück
Hemsbach/Sperburg. Die Vorzeichen
für die dreitägigen Qualifikationen
zum erstmals stattfindenden Dance
World Cup 2022 in Spergau bei Leu-
na standen für die Tanzsportler des
TV Hemsbach unter keinem guten
Stern. Mit 45 Teilnehmerinnen in
Ballett und Stepptanz hatte man ge-
plant, doch kurzfristig forderte Co-
rona seinen Tribut, sodass nur 22
Aktive des TVH am Wettbewerb teil-
nahmen. Aus ganz Deutschland –
von Freiburg bis Hamburg – waren
1500 Tänzerinnen und Tänzer im

Alter zwischen 5 bis 25 Jahren ange-
reist und präsentierten in rund 400
Tänzen ihre Disziplinen Solo, Duo,
Team, Groups, Large Group vor der
international besetzten Jury ihr
Können in zwölf Kategorien.

Für die Qualifikation zu den
„World Finals 2022“ im spanischen
San Sebastian zählte vordergründig
nicht die Platzierung, sondern es
musste eine Punktzahl zwischen 71
und 100 Punkten ertanzt werden.
Durch mehrere Krankheitsfälle
konnten einige Starterinnen gar

nicht antreten, andere tanzten in re-
duzierter Besetzung. Die fünfstün-
dige Busfahrt und der Parkplatz an
einer Autobahnraststätte wurden
bei der Anfahrt für letzte Änderun-
gen an Aufstellung und Choreogra-
fie genutzt.

In Spergau traf die TVH-Gruppe
an allen drei Tagen auf sehr starke
Konkurrenz. Umso erfreulicher sind
die dennoch erzielten guten Ergeb-
nisse. Von der Abteilung Ballett, der
Pure Motion Ballett Company, er-
reichten die Kinder Small Group so-

wie die Junioren-Formation jeweils
den ersten Platz. Das Ballett-Kinder
Duo belegte in einer sehr stark be-
setzten Kategorie den sehr guten
vierten Platz.

Das Erwachsenen Ballett-Solo
mit Vizeweltmeisterin Luise Hackert
wurde mit einem dritten Platz und
der Qualifikation für den internatio-
nalen Entscheid in San Sebastian
belohnt. Ebenfalls Koffer packen
dürfen die beiden Stepp-Duos in
den Altersklassen Kinder bezie-
hungsweise Junioren. Sie kamen in
ihrer Gruppe jeweils auf den zwei-
ten Platz und ihre Punkte reichten
für die Qualifikation für das Finale in
Spanien.

Die Pure Motion Ballett Compa-
ny und die Penguin Tappers des TV
Hemsbach sind stolz auf alle Tänze-
rinnen, die unter diesen besonderen
Bedingungen eine so gute Leistung
gezeigt haben. Am Start in Spergau
waren im Stepptanz: Kinder Duo:
Janne Krosanke und Lilian Menges
und Junioren Duo: Alexa Lache und
Pia Schuß; im Ballett: Kinder Duo:
Linda Niestroy und Lina Spengler,
Erwachsenen Solo: Luise Hackert,
Kinder Small Group: Mary My
Böhm, Maria Keller, Tara Löffler,
Marta Mainar, Dana Pittner, Amélie
Schreiner, Charlotte Thunich, Mar-
lin Wiggershaus, Junioren Large
Group: Aurelia Eich, Franziska Em-
bach, Christina Keller, Janne Kro-
sanke, Alexa Lache, Irene Mainar,
Lilian Menges, Josephine Moemcke,
Linda Niestroy, Dana Reichel, Mo-
nika Rittler, Lina Spengler. pfr./ritSchöne Platzierungen für die Tänzerinnen des TV Hemsbach bei der DWC-Quali in Sperburg. BILD: TV HEMSBACH/LACHE

Tischtennis: Lützelsachsen unterliegt Viernheim mit 5:9

Tolle Moral trotz Personalnot
Lützelsachsen. Auf den ersten Blick
mag die 5:9-Niederlage der TSG Lüt-
zelsachsen II beim TSV Amicitia
Viernheim IV als herbe Enttäu-
schung verbucht werden. Betrach-
tet man jedoch die Tatsache, dass
die Gäste lediglich zwei Akteure auf-
bieten konnten, die zu Saisonbe-
ginn tatsächlich als Stammspieler
für diese Mannschaft vorgesehen
waren, erscheint das Resultat in ei-
nem anderen Licht, in welchem der
Truppe um Kapitän Michael Bauer
ein wiederholtes Lob für zähen Wi-
derstand und einen vorbildlichen
Teamgeist gebührt.

Die Lützelsachsener Personalnot
offenbarte sich im Aufbieten von
gleich vier Spielern, die ursprüng-
lich der für die Kreisklasse C gemel-
deten und längst aufgelösten dritten
Mannschaft angehört hatten. Die
Doppel Fitzer/Merten und Schrö-
der/Haufe verloren, nachdem die
Stammkräfte Beck/Bauer noch für
die anfängliche TSG-Führung ge-
sorgt hatten. Jener Peter Beck war es
auch, der nach Bauers Niederlage
zum 2:3 verkürzte, ehe Günter
Schröder Richard Fitzers Verlust
zum 3:4 konterte. Abreißen lassen
musste der Tabellenfünfte der
Kreisklasse A im hinteren Paarkreuz,
wo Rüdiger Merten und Matthias
Haufe glatt das Nachsehen hatten.

Als Beck in seinem zweiten Einzel
ebenfalls mit 0:3 unterlag, schien
Lützelsachsens Moral gebrochen,

doch Bauer mit einem 3:1 über Win-
kenbach sowie erneut Schröder mit
einem Fünfsatzsieg über Faber stell-
ten auf 5:7. Fitzer und Haufe zogen
daraufhin jedoch abermals den Kür-
zeren.

Sieg und Niederlage für Schüler
Eine ordentliche Vorstellung bot
auch die zweite Mannschaft des
Lützelsachsener Nachwuchses in
der U15-Kreisklasse B bei ihrer 3:7-
Heimniederlage gegen die hoch fa-
vorisierte DJK Käfertal/Vogelstang
II. Nachdem das Eingangsdoppel
noch klar auf das Konto der Mann-
heimer gegangen war, hielt die TSG
in den Einzeln immer wieder gut da-
gegen und kam durch Felix Gan,
Haimin Zhao und Mika Kempgens
zu drei beachtlichen Punktgewin-
nen. Im letzten Saisonspiel kom-
plettierten Kolja von Keyserlingk
und Zhongtian Zheng (nur Doppel)
das vielversprechende Lützelsach-
sener Schülerteam, für das 2021/22
zudem Oliver Trowman, Theo Vogt,
Damian Barth und Hannah Stadler
an die Tische getreten waren.

Im Nachholspiel der U15-Kreisli-
ga bezwang die erste Schülermann-
schaft der TSG Lützelsachsen die
DJK Wallstadt deutlich mit 8:2. Die
Punkte für den Spitzenreiter steuer-
ten Julius Hoffner (3), Rafael Lö-
rinczi und Elias Gatzemeier (je 2) so-
wie das Doppel Hoffner/Lörinczi
bei. ms

� „Bei Kirchheim kam ich zuletzt
nicht mehr zum Zuge. Weil ich in Lüt-
zelsachsen wohne, bin ich wieder
dorthin gewechselt“, erläutert Lorik
Wittmann seinen jüngsten Winter-
wechsel zu seinem Heimatverein TSG
91/09 Lützelsachsen.

� „Wir haben leider viele Spiele
unglücklich verloren. Der Gegner war
oftmals cleverer, uns fehlt vielleicht
ein Stück weit die Erfahrung auf dem
Niveau – und zuletzt fehlte natürlich
auch das Selbstvertrauen“, blickt der
21-Jährige auf die bisherige Saison.

� In der Bundesliga ist Wittmann seit
eh und je Anhänger von Rekord-
meister Bayern München: „Mein
Vater war schon immer Bayern-Fan –
so bin ich es als Kind zwangsläufig
auch geworden“, erzählt der Offen-
sivspieler.

Zur Person

Fußballer der Woche: Lorik Wittmann von der TSG Lützelsachsen hat nach Wechsel zum Landesligisten schwere Phase durchgemacht

Wittmanns
Viererpack
gegen den Frust
Bergstraße. „Der Sieg war nach den
schwierigen letzten Wochen eine
Befreiung“, sagte Lorik Wittmann
nach dem Ende der Durststrecke für
die TSG Lützelsachsen. Am Sonntag
durfte das Team von Trainer Rick
Hutter nach fünf Niederlagen in Fol-
ge in der Landesliga wieder ein Er-
folgserlebnis feiern – und was für
eins. Beim 8:0-Kantersieg über
Schlusslicht TSV Steinsfurt schoss
sich die stark abstiegsbedrohte TSG
den angestauten Frust so richtig von
der Seele – allen voran Wittmann,
der die Hälfte der Lützelsachsener
Tore erzielte und nach der Pause so-
gar einen lupenreinen Hattrick in
nur 16 Minuten beisteuerte.

„Das war natürlich was ganz Be-
sonderes für mich. Vier Tore in ei-
nem Spiel passieren nicht so oft. Ich
glaube, mir ist das in der A-Jugend
mal gelungen – bei den Aktiven aber
noch nicht“, sagte unser Fußballer
der Woche. Für den 21-Jährigen war
sein Viererpack eine Genugtuung,
nachdem er zuvor arg gebeutelt ge-
wesen war. Nach seinem Winter-
wechsel von Ligarivale SG Heidel-
berg-Kirchheim zur TSG warf Witt-

zelsachsen der Abstieg aus der Lan-
desliga, wobei Wittmann vor den
letzten vier Spielen sagt: „Ein kleines
bisschen Hoffnung haben wir noch.
Wir wollen zumindest Unseres dazu
beitragen, dass sie weiter bestehen
bleibt.“ Ob er auch im Abstiegsfall
bei Lützelsachsen bleibt, habe er
noch nicht entschieden. „Ich möch-
te jetzt vor allem fit bleiben und
auch in den letzten Spielen meine
Leistung bringen. Generell fühle ich
mich bei der TSG sehr wohl. Wir ha-
ben tolle Jungs in der Mannschaft -
und ich wurde auf Anhieb super auf-
genommen“, verrät Wittmann, des-
sen Vorname Lorik aus dem Albani-
schen kommt. Sein Vater stammt
aus dem Kosovo, er selbst ist dort
häufig zu Besuch: „Ich reise ein,
zwei Mal im Jahr dorthin, habe in
der Hauptstadt Pristina viele fami-
liäre und private Kontakte.“

Beruflich sei er „gerade in einer
Findungsphase“, nachdem er Ende

letzten Jahres seine Ausbildung zum
IT-Systemkaufmann erfolgreich ab-
geschlossen hat. „Diese Frage stellt
sich für mich gerade: ob ich in die-
sem oder doch in einem anderen
Bereich arbeiten möchte.“ Auch ein
Studium sei durchaus denkbar. Pri-
vat hat er die Findungsphase dage-
gen hinter sich. Seit über zwei Jah-
ren ist er mit Freundin Ana Maria
zusammen: „Es läuft sehr gut“, sagt
Wittmann mit einem Lächeln.

Bestens lief es zuletzt auch auf
dem Fußballplatz, wo er vor allem
seine Schnelligkeit als große Stärke
nennt. „Es wäre schön, wenn ich ir-
gendwann noch etwas höher spie-
len könnte. Was die Konstanz und
die körperliche Fitness angeht, kann
ich mich sicher verbessern – vor al-
lem dann, wenn ich weniger Verlet-
zungspech habe als in der Vergan-
genheit“, sagt Wittmann – und dann
werden sicher noch einige Sahneta-
ge wie am Sonntag folgen. dbe

mann eine Corona-Erkrankung
schwer zurück – und das nicht zum
ersten Mal: „Ich hatte schon vor der
Saison Corona. Im März hat es mich
dann erneut erwischt, und ich hatte
schwer daran zu knabbern. Das hat
sich über mehrere Wochen hinge-
zogen – erst jetzt bin ich wieder bei
100 Prozent“, erzählt Wittmann.

Den Beweis für die zurückerlang-
te Fitness erbrachte er gegen Steins-
furt eindrucksvoll. Nach einer hal-
ben Stunde wurde er in den freien
Raum geschickt und traf mit seinem
Premierentor für die TSG zum 1:0.
Nach der Pause bekam er „die ande-
ren Tore sehr schön aufgelegt“,
schilderte der Rechtsaußen: „An
dem Tag hat wirklich viel zusam-
mengepasst.“

Für seinen ehemaligen Jugend-
verein, für den er bis zur C-Jugend
gespielt hatte, passte in dieser Sai-
son dagegen vieles nicht zusam-
men. Nach zwei Jahren droht Lüt-

Lorik Wittmann, hier gegen gleich zwei Gegner, schoss sich zuletzt den Corona- und Liga-

Frust von der Seele. BILD: ERNST LOTZ

Zwei Punkte ergatterte Jan Gro-
enke vom FV Leutershausen
beim Tipp der vergangenen
Woche. Wichtiger dürfte ihm der
Sieg des FVL in Neckarau gewe-
sen sein. Jetzt tippt Lorik Witt-
mann von der am Wochenende
spielfreien TSG Lützelsachsen.
Bundesliga
Bayern - Stuttgart  4:1
Frankfurt - Gladbach 2:2
Bochum - Bielefeld  2:1
Freiburg - Union  1:0
Hoffenheim - Leverkusen  2:3
Hertha - Mainz 2:1
Landesliga
Kürnbach - Srbija Mannheim 1:1

i TIPP DER WOCHE

Saisonvorbereitung in Italien
Tirrenia. Nachdem zwei Jahre lang jegliche Trainingslager ausfallen
mussten, konnten sich die Leichtathleten der TSG 1862 Weinheim mit
ihren Trainern Thomas Geißler und Udo Laub endlich wieder wie ge-
wohnt auf die anstehende Freiluftsaison vorbereiten. In Tirrenia bei Pisa
wurde ein zur Tradition gewordenes Quartier bezogen und in neun Ta-
gen 15 Trainingseinheiten absolviert. Je nach Disziplinschwerpunkt
wurde die gesamte Palette leichtathletischer Trainingsformen behan-
delt. Da das Wetter mitspielte, wurde auch Zeit am Strand verbracht.
Ausflüge gab es nach Pisa und Florenz, außerdem wird vielen das Ab-
schlusslagerfeuer in guter Erinnerung bleiben. Anfang Mai beginnen die
ersten Wettkämpfe mit dann hoffentlich guten Ergebnissen. TG/BILD: VEREIN

Tischtennis: SG-Herren mit nur einem Punkt aus drei Spielen

Viel Aufwand, wenig Ertrag
Birkenau/Hemsbach. Bei der ab-
stiegsbedrohten SG Birkenau/
Hemsbach standen in der vergange-
nen Woche drei wichtige Auswärts-
spiele in der Bezirksliga Nord an.
Zunächst ging es zum TTV Heidel-
berg II, zu diesem Zeitpunkt noch
Tabellennachbar und Mitkonkur-
rent um die sicheren Tabellenplät-
ze. Trotz des Ausfalls des mittleren
Paarkreuzes erspielte sich die SG
durch Siege von Sebastian Trieb
und Joshua Alm im Einzel, sowie
zwei weiteren Doppeln eine 4:3-
Führung. Doch die Heidelberger
konterten mit sechs Siegen in Folge
zum 9:4-Heimsieg.

Beim SV Waldhilsbach wollte die
SG trotz weiterer Ersatzstellung den
Relegationsplatz festmachen. Aller-
dings schaffte es nicht die gesamte
Mannschaft, die Leistung abzuru-
fen, die für einen Sieg notwendig ge-
wesen wäre. Trieb und Thomas Ar-
nold trumpften mit jeweils zwei Ein-
zelsiegen auf und auch Tobias Lotz,
der im vorderen Paarkreuz aushalf,
verbuchte einen Erfolg. Für mehr als
ein 6:9 sollte es aber nicht reichen.

Auch der dritte Gegner aus Viern-
heim war von Ausfällen gebeutelt.
Dementsprechend war der Ausgang
der Partie schwer vorherzusagen

und der fast schon logische Ausgang
sollte am Ende ein 8:8 sein. Dabei
übernahm die SG Birkenau/Hems-
bach nach zwei verlorenen Doppeln
schnell die Führung und gab diese
bis zum entscheidenden Schluss-
doppel nicht mehr her. Dort fanden
Trieb/Alm allerdings zu keiner Zeit
zu ihrem Spiel. Mit Blick auf den
Spielverlauf kann man bei der Spiel-
gemeinschaft von einem verlorenen
Punkt sprechen. Der direkte Klas-
senerhalt bleibt dagegen weiterhin
im Bereich des Möglichen.
SG Birkenau/Hemsbach: Trieb (5),
Lotz (1), Nikolaev (1), Alm (1), Kolb
(1), Arnold (2), Müller (1), Linne-
bach (2), Trieb/Dreißigacker (1),
Trieb/Alm (1), Kolb/Müller (2).

Die Damenmannschaft behiel-
ten dagegen in der Rückrunde der
Verbandsklasse Nord ihre weiße
Weste. Gegen den sorgenfreien TTC
Ketsch II gab es in der Birkenauer
Grundschulturnhalle ein nie gefähr-
detes 8:3. Dabei konnten wie ge-
wohnt alle Mannschaftsteile punk-
ten, darunter auch erstmals Nadine
Trieb, die in der ersten Mannschaft
aushelfen musste. ja

SG Birkenau/Hemsbach: Müller
(2), Schmitt (1), Blümle (3), Trieb (1),
Müller/Blümle (3).

SPORT 29
Mittwoch

4. MAI 2022

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

